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Kundmachung
wegen Aufnahme von Militär Zöglingen in das

k. k. Militär-ThierarzeneiInstitut für da5 Schul-

jahr !87,^UU.
Für das kommende Studienjahr lkü^ l i t t

weroen an dem k, k. Milicäl ^ Thieiarznei - I n -
stitute Zöglinge, u. z, für Aerarial - Freiplähc
und für Zahlplatze aufgenommen. '

Der Lchrkurü dauert drei Jahre.
Die Bedingungen und Erfordernisse zur Auf-

nahme sind folgende:
l Müssen die Aspiranten österr. Staats-

angehörige sein. > ! t t^.
2. Müssen dieselben das »7, Lebensjahr voll-

endet, und dürfeil das 2t . nicht überschritten
haben. > :><' ^ > ! ,! /? >>'<

: l . Eine gesunde und kraftige Leibesbeschaf
senheit und vollkommen physiscye Tauglichkeit
äur ^ r M u n g aller Pflichten und zu den Ver-
uchlungen des künftigen militär-lyierärztlichen
Beruseö besitzen.

^ ^ " ' Nachweis liber die wenigstens mit
(3rha t der ersten Fortgangötlasse stattgefunde-
" w ^ V ' " Unter^nn^mns o^r de.

^Mittellose Aspiranten auf Militär-?le^rial^
Mtzc mit sehr guten Fortgangäklasscn und
^lttenzeugmssen werden auch mit Nachsicht vom
Erläge des Equipirungsgelocs ausgenommen.

7. Die Verpflichtung, nach Ablegung der
strengen Prüfungen und erlangtem Diplome
"ch! Jahre als Thierärztc in der k. k. Armee
zu dienen.

Die Genüsse und Wortheile der Zöglinge
"stehen^in Folgendem: ,

1. Sie erhalten die Unterkunft und volle
^erpfü'glmg in der Art , wie in den übrigen
r- k. Milltar.Akademien.

2. Ein monatliches Pauschale von « si.
li- ^^ 'K le idung, Bücher, Schrcibmateriu-
. ^ > ^'^standhaltnng der von» Hause mitzu-
sche ? " ' lasche n. dgl., dann 2 f l . als Ta^

n / ' . ^ ^ genießen ferner den vollständigen
"ncmcht i,i l̂>r ThierheUkundc unentgeltich
und sind ^ ^ "

^ von der Entrichtung der für Zivilschü
er vorgcsch îcbenen 3iiqoroscn. und Diplomtaxc
befreit.

''- Die Zöglinge werden nach Absolvirung
oeo ^ehrkurseü und entsprechender' Ablegung der
m-engen Prüfungen als Thierärzte approbirt,
und eö werden ihnen hierüber die Diplome anö«
3 ^ « ^ ^ sie alle Rechte crhaltcn,

M i l ' ä r A l i ^ ' ^ ^ , ^ . ^ ^ ^ ' "
Gehalte von l l ^ si. in de k ^ " " »em

stellt und haben das Vorr . ic tuna^cl^ " ' ^ '
höheren sargen von T h i e ^ ' 5 „ ' . ^ , ' " .̂e

d.nn Oberthierärzten 2. nn 7 uia.7 ' '
welchem die Gehalte von i : l2 , 5.'^ >.2 '"'^
^ " , s t . ö. W nebst den
Bezügen verbunden sind. ^ '

7. Den an dcm k. k. Mililä,-Thierarznei.
Institute gcbildtten Mllltär-Hhierärzten wird
nach vollendeter Dienstzeit bei Bewechlinq um
eine Anstellung im Zivilstaatsdienste der abso-
lute Vorzng vor allen Zwil-Thicrä'rzten ein-
geräumt.

, Die Zöglinge, welchen ein Acrarial« Frei-
! platz verliehen wird, werden unentgeltlich ver-
pflegt; die Zahlzö'glinge müssen hiefür cine Ver-
gütung leisten. Gegenwärtig ist der Betrag
für Zahlplätzc auf 2<j2 ft 5U kr. ö. W. jährlich
festgesetzt und wird in der Folge von Zctt zu
Zcit nach den Theucrungö-Verhältnissen geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
un Vorhinein, u, z nnr Beglnn elneö jeden
Studienscmestels bei dem KommandalUen des
Instituts zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche im l . Studienjahre
mehrere sehr gute FortgangSklasscn erhalten
haben und dcren Ausführung ohne Had<l lst,
tann auf Antrag der Direktion ein Acrarial
Freiplatz für dir fernere Studienzeit vom Armee-
Ober-Kommando verliehen werden.

Die Gesuche um Vellelhung von Militär-
Acrarial- oder Zahlplätzen sind von den Eltern
oocr ^ormündcrn der Aspiranten von nun an
bis 2l>. August l. I . im Dienstwege oder un-
mittelbar, je nachdem diese dcm Mllitar odrr
Zlvilstandc angehören, bei dem k. k. Armee-
Ober-Kommando einzubringen.

I n dem vorschriftmaßig gestempeltcn Gesuche
muß ausgedrückt sein, ob drr Aspirant als M i -
lltär-Acrariall oder als Zahlzögling aufgenom-
men zu werden wünscht, und cs müssen dem-
selben folgende Dokumente beiliegen:

1. der Taufschein,
2. das Impfungszengniß,
3. das von cincm graduinen Feldaizt« aus-

gestellte Zeugniß über die physische Qualifika-
tion des Aspiranten,

4. das Slllenzeugniß,
5. dic gl'sammN'n Schul- u»d Studienzlug-

lnssc, auü ,l>llchc» auch zu l'Ntuchme» srin muß,
das! die Bewerber der deulschell Sprache voll
kowmcn mächtig sind.

Jene Bewerber, welche ihre Studien un-
terbrochen haben, müssen sich über ihre Beschäf-
tigung oder sonstige ^riwendung während der
Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

<i. Die auoorucrliche Erklärung, bei der
Aufnahme das Equiplrungogeld im Betrage von
lMl st., und bei Aspiranten auf Zahlplätzc den
für Unterkunft, ckerpflegung, Bekleidung und
onstlge Bedürfnisse jeweilig bestimmten Belrag

in halbjährigen Raten in Vorhinein zu erleg.«.
?. Der von dem Aspiranten ausgesleUte,

und von dessen Vater ooer Vormund bestätigte
und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers
über die einzugehende achtjährige Dienstver-
pstlchtung. .

Gesuche, welche nach dem anberaumte« Tcr
mine einlaufen, wllche nicht gehörig belegt sind,
oder welche nicht ersehen lassen, ob der Gesuch-
steller »m, einen Mllitä'rAcrarial- oder Zahlplatz
kompclnt, können nicht in Betracht gezogen
werden.

Bei, Vertheilung der zu besetzenden Platze
werden vor.rst die vollkommen gccignet befun-
oenen Aspiranten auf Zahlplätze und dan«, erst
die kompetenten aufAcrarialplätzc berücksichtiget

Die als Zöglinge Angenommenen werden
hievon durch das k. t. Armec-Ober-Kommando
im Wege der Landeö'Oeneral-Konnnandcn ver-
ständiget, ^ „d müssen aln letzten September
l- I . an dem Institute eintreffen, werden hier
nochmals lmisichtlich' ihrer physischen Eignung
durch einen hiezu bestimmten Slaboarzc unter-
>"cht, und w/nn sie auch hicbei für lauglich
befunden worden sind, ferner das EquivirungS
^'ld von »<>tt sl. und die Zahlzöglinge die l)<ilb«
jahnge Verpsiegsrate erlegt haben, in den Stand
bl'6 Institutes ausgenommen.

Die Zivilschüler flir den thielärztlichen 8chr-
kurs werden nach den für die dicßfälligen Zi-

villchranstaltcn geltenden Normen aufgenommen,
haben am Institute alle nach dem allgemeinen
Untcrrichtsplane vorgeschriebenen Gegenstande zu
hören, und genießen den Unterricht ganz in der«
selben Weise und Ausdehnung wie er an de«
übrigen tierärztlichen Lehranstalten der t. k.
Monarchie ertheilt wird.

Die Prüfungen der Zivilscbüll s, so wie die
Estheilung der Zeugnisse und Diplome, und der
hieraus fließenden Rechte erfolgt von Seile des
Instituts nach der bestehenden allgemeinen
Vorschrift.

Die Zivilschülcr unterstehen dcm Studien«
Direktor des Militär - Thlrrarznei - Institutes,
welcher alle dieselben betreffenden Eingaben di-
rekte im Wege dcs Institutes an da5 k, k. Un-
terrichtsministerium einzusenden, und von dieser
Behörde auch alle die Zivilschüler betreffenden
Verfügungen zu empfangen hat.

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vor-
handenen Zivilschüler wird dem k. k. Armee<
Ober-Kommando ein summarischer Ausweis nn-
gesendet.
Z. A9«. ' » " ( 1 ) Nr. «^v.

G d i k ,.
Mar t in , Pet.r und Michael M o l z au6

Oberderg in Krain, Bezirk Tschernembl, gebürtig,
über N> Jahre ohne Bewilligung in Frankreich
abwes'-nd, werden hiemit aufgefeidert, binnen
eines Jahres, bei Vermeidung der im Aus-
wandcrungs - Patente vom !?. Mai lftlZz an«
gedrohten gesetzlichen Folgen, in die k k. öster-
reichlschen Staaten zurückzukehren und chre Rücl!,
kehr beim t. k. Bezirköamte Hschernembl an»
zumeldcn.

Von der k. k. Landesregierung. Laibach am
2«. Jul i »X,U

Z N»5.. n l») N,. l » « ^ .
z roukurS A l l S s c h t r i b u n g

Bei der mit dcw .Hauptzollamle vereinigten
Tammlungskasse zu Brück ist die Amtödi.neiö-
stcUc mit dem Iahrcögchaltt von 2ftü ss. üu kr.
ö. W. in O/Kdlssung gelangt

Bewerber um diese Dienstesstell» haben ,hre
Gesuche unler Nachweisunq der âssqememrn
Elfordermffe, der KennN'
Schreibens'in der deutschen ^ . . - , >, >.ll >.>!'.'-
herigen Dienstleistung, einer rüÜ!/,cn, gesunden
Korperbeschaffenhett, dc»nn der '̂ ncyabe, ob und
in welchem Grade sie mit Beditnsteten im Ver-
waltunqs - Gebiete det k. k steir. ^llyr. lustl.
Finanz - Bandes - Direkticm vrrwandt öder ver?
schwägcrl sind, bis 3N. August l I im vor-
geschriebenen Dienstwege, der k̂  k. Finanz - Be«
zirkä - Direktion in Brück an der Mur einzu-
bringen. Um diesen Dienstposten könne» sich
nur solche Individuen mit Aussicht auf Erfolg
bewerben, welche btreits im Staatsdienste stehrn
oder im Stande der Quienszcuz sich besind.'n,
und in so ferne sie dem 'Körpe^ der Fiiwnz-
Wacke angehören, dii im hohen Flnänz-Winisterial-
Erlasse vom l«. März l f t^t t , Z. 5»^',ttj^?l,
vorgeschriebenen Bedingungen für sich haben.

K. k. Finanz - Landes« Direktion Graz am
»N. Jul i ,^'»N,

Z »3vl. (,) Nr 8«74
V d i k t

Von dem k. k. l'alldeßgericM l?aibacy ivii)
bekannt gemacht, daß die exekutive Ftildü-tung
deS in Hül)nerdorf«ul»H^l,sk. Nr. ? ' gtleqcnn,,
auf l i l ^s t . 2.' kr. geschätzten Hauses bewilliget
woiden sei.

Die FeilbictungStermine wtrden aus d,n
l!». September, .'l. und «7. Oktober l. I .
Vormittags um l l) Uhr angeordnet; die Schäz»
zung kann nebst den izizit.'tionäbedingnissen m
der landesgerichlllchcn Rsgistratur eingcsche»
werden.

Laibach am 9. August lvü».



5^8 .

Z. l364 . ( l ) Nr , l l i69.
E d i k t.

8^0» dcm k. k. Vezirts^.!»ll Tuf fen, a's Ge>iiht,
w i ld die, mi l >>,k^!ll!t ^lniachl : ' ^ ,

Es fei über d.is Aniuchen des MathOk Suppan-
zt)izh von i ) i lv». qege» I, , fob Spell,tsch von Eisen-
du t f , wegen c,»s dcm Urtheile uom «. M a i !858,
3 . , » » , , scl'uldi^cn 2^7 ft. 48 kr. ö. W . o. ». «.,
in die erekulive öffentliche Versteigerung der, dem
öelztere,, gehöligen, im Gl-undouche der Herrs(yafi
Si t t ich «ül» l l , b. Nr . ^0 dcs Aeußerstamtis vorkomme!,.
dln Gailzhube ^u Elscndorf, in» gerlchilich erlio^lNin
Kchätzungswerthe von l2^0 l V« kr. C M . gewilliget,
und zur VornahNle dclsclbcn oic Fcilbittungölag.-
scitzungen alls' den <j September, am dcn 6. Otto
der und auf d.n 7, November, jedlsm.ll vormi t tags
vo>, l 0 — > 2 U h l in der Geiichll i lan^ei mit dcm A>»-
hange bestinnnt worden, daß die fcilzubiellnde Rea>
li lat n u r '.ei dcr,,lltzll!l Fcill.i.'lll!!ss aucl) untcr dcm
Sch^ung^wel the an den Mcist l i,tendc» hintangege.
bei» wi lde.

Das Schahlingsprolokoll, der Arundbuchscxtrakl
tind die sizilalionsbedingliiffe könn,n dei diesem Ge>
lichte in den gcwöhnlichen Amlsstunden eingcsehcn
WlldlN.

Hrcffcn am 2. ?luql>st I8ä9.

Z. ls!<.8. ! ! , Ns. 2570
O d i k t.

ZUon dem t k. Äezilt^amle Reifniz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über d>iö Ansuchen dcö .!lois Pouschin von
Laidach, gegen Mar t in H i l l i von Ä r ü t c l , wegcn
schuldigen «50 f!. (3M. l?> «. c .̂, in die e^kulioe
öffentliche ^cr^eigcrung de<-, dem tletzteln gehörigen,
im Glundbuchc der vormals bestanoenen Helcich.ifl
Ncifniz ,«,„!» Urb. Fol. 926z P., N l t l f Nr. 723,
H,s. Nr. 35 zu Bll'ikcl vorrommenden Neaülal , im
fierichllich erdob^nen Schä^unijswcclhe von l990 fl,
(§M. stcwiUiget, und zur Pornalmic derselben d't
M«aIfeildiclun^Zsaf,sal,'U!igcn auf den >7. September,
avf.den l7 . O^vber lind auf dii, ,l9. Novcinber l. I , ,
jedesmal Bolmittags lim »0 Udr <m Olle ^>ütel
mit kein Anhange bcstimmc woidcn, daß die scilzu
dielende ^ l ta l i lä t nur,,dci dcl letzten FoU'ietmiH auch
unter dcm EchätzU!,gs>rclthc an dm Meistbirlrnden
hintang^sdcn wcrd'r, l.>!i!.'-i,»

Das Scl'atznngkiviolotoll, ^rr Grundbllchscrtr^tt
»Md dic LizitationsbcdMljnifse tonnen bei diesein >̂e
lichte i,s den g«f»öhl,llche!, Amtsstnndcn eingcslhll,
werde,,. .- , /

K. t. Vezilksa.nt Reifniz, als Ger ie t , ail, 22
Ju l i l sä9.

^ . .zH67. - / , ) Nr. 2008.

3ion dem k, k. Mzir tsamse Ml 'n iz. , als Gericht,
wird hiemit l>cka"»t sscmachl: ' '^/,

<̂ K sci sidel daK Anfüchdl d,Z Mar l i n Neßmann
>>tt Hcrr D^'-Rotzina ven ^aidaä', gegen kntot,
Deb,lak von Tsalnllf^ wegen ans dem Vklglciche ddo.
l j j .Novewb»^ llßb<3!i!,ü. 6350. schuldigen ^ 6 si
^ ' i » ^ l . <CM. v.. » »̂  . in die, ereklttioe öffentliche
3j,l,l!lclgel5l«sg tcr. dem ^etztcrn gcftoiigcn, im G>und>
duHr dcr Herrschaft Ncifniz «nl, Fol' >335 ft'ottoni'
mendc^ Hl1d l /a ! i ^ t zu Traunik Nr, /5: l . " im gericht
lich s!-hol?ci»lN Schahungswerlbe vu>^ ,s^y st, ( 5 ^
ßewilli^ec u^d zur ^«orisahmc delsslben dir Feiloie-
tlmgstagsahulügen auf den 22 August, aus den 24^
Seplembts und auf den ' 2 l . October .«859 ,, iec»s-
mal VvlU'ittagö um, ll» Ui?l in ^er Anilstanzlci
mit dein Anhangt dc^imml worl)»n, daß die feilzx
dielende 3lealilat nur del dcr letzlc" FeÜdielung auch
unter dem Schatzungswettde an dm Meistbietenden
hmtanqeqeb,,, werde.

Das Hchätzungsprototoll, dl'r Gllindliuchscx
tratt und die Lizilationsdedingnisse können bei die
>cm Gerichte i i, den gewöhnlichen Amlöstllüdcl, cin
gesehen werden.

K. k. Gczilksaillt Nci fn iz, alö Gclichs, am
3'). Juni »859.

3 - . ' » .7 l , ! Nr. 2706

. «^v. E d i k t ,
. ^0>; dcin k. t, Nezilks.nntc Lack, als Gericht,

wnd ylemn dctannt genxlchl-
Es sei über das Ansuche» dcs A" lo» Pogazbnik

yon Hammk. gegen Hrn Johann TriUcr. Fluratol
des Johann K o j von L c l z ^ , we^n aus dem Us.
thelle vom ^ WßUst 1 8 ^ , i j ^227, schuldigen
8^ f l . 4) tt. (^M., <-, «, <:...in oie l r^ni iue öfsciU-
licke 3;clfie,gcrung der, d.cm «ltztcrn geliöiigen. im
Grllndbucke d<r Herrschaft L'ck ^nl, U/b. ^ r . <?9^'<
vorkommenden, i>« Eelzach Nr. Zli liegenden Halv^
hübe, im gerichtlich crdodenen Scha^u-^äwcrlhe von
3980 si, ö. Li;, gswill l '^'t, und zur Vornahnie der,-
jelb.'n die Fcilbiclttuzjscagsatznn.ien aus dcn 29. Sep
temocr, auf den 29' 'Oftol 'cl,^lh,aufdcn 2l>. 'N^os.^
dcr l. I . , i>d,,'SMil 3.^'llnitlagZ um 9 Uhr in hiesigel
?lmtsk^nz!ei mit dem An^anqs/blstimnit irorden, daß
die feilzubietende 5lc,aiitat nur bei dcr lel)len Httlbi.',
<ung auch unter dem Schä'tzungSwellhe an de« Meist.
bietenden hintangegedcn wclde.

Da» Sci'ädunqsplotol^s!, dcr Grundducb^l-
lrakt iiüd dic ^izüallo^c'l'.d-l'giüjs, söi'Nl'il bei cie
scnl Oeiichlc in oen ^en/oyolichln ,'l!U!sstunden ei,>-
gcsll'sn weiden. '

K. k. Bezi'lS,!N>l ^>ck, als G^l ickl , am l .
Äugn? ! ^ ! i .

6. l3«3. ( ! ) Nr. l l ! ^ .
E d l r c.

Das k. k. i M t . (>fisg Bezirtserichl zu i!aibach
macht bekannt:

Es habc Mar t i , ' Novak i'o>, Innergor^tz, gegen
einen dem unbekannt wo blslnl liä'eü Kaspar Inglilschar
aufzustlll^iden ^,lrn!<,!' .',si aclui» di.' Klc,^e auf
^e l jah i l - uno E l l iM^nc l l l a l uNg , dcr aus der im
Hrundl'llchr Mooäil)^i «,ll, Uio. Nr. 18, §0!. .'»(i,
oorkommendcn Ha>l.'l)ude mit oem ^crglciche oon 8,
Ap^il >8l7 slir den Geklagten haftenotn Foiderung
pr. 39 fi. 30 kr. l». ». «., eingtbracht, worüber die
T.igs.itzung >n<! dcn l8 . November d. I , V^rnol la.^ '
!) Uyl liitlgciichlo nlil d^m Anhange drs § lH der
allerl). ,Elilfchlt'lßung vo>» >8. Otloder i«^ i i an^c-
ordncl wordc» üt.

Da der Aüsenlhall dcs Gefl.iglen und reffen
alls.Mger Rlchlsnacyfolg.r unbekannt ist, <> l'al
man auf dessen Gefahr und .«often in der Person
ce5 Hcrln Dr, Uraintsch in ilaibach eineil l>,, l t t«l ' 3ll
lmn<-, » l l i l tn aufgestlllt.

Der Geklagte wuo dcm!>>>ch ans'gefoidclt, enlwe^
dt l selbst zur obigen Hags,!^lülg zu «lscheimn o>tt
0<m ausgcslclltcn Kuiator rechtzeitig d>c iücl)«lfc mit
zulhcUen, oder aber eine» anccül Sachwalter an-
Î cr namhaft zu m.lchcn, ,vidr,gentz er sich die <5olgcn
dieses Säununsies selbst zuzuichl'ibrn yabe» wei-de.

K. t Iiadt. deleg. iiiezlrkugclicht llaibach a,:> 7,
August !85l),

Z. >3«9. l , l) ^«r. 20^0.
E d i k l.

Hjoi, dcm t, t. Bcziikö.ünlr I d r i a , als Oclicdl,
wi ld yi tül i l bctannl gcmachi:

Es sei üb l l dao Ansuchen deö Josef Zigollc
von Hairach, gcgen Iatob Kanzhizh r^n Opal»,
wegen aus (,'eiu'^crglelche ddo, l? . N^oondcr lt,ö^>,
^ , 20^^, schuldigen '̂ 3 f l. 20 kl. (^M. <-. .̂  <-., IN
dic ex<tnl>oe öffentliche iUei>lelgtlUNg der, dou ^ch.
lern gehörigen, ill» lÄlln>c>.'uchc llack ,<,u!» l i ld . Nr,
2 9 , Rekl. Z., l92 l.'ilg^tragclUl!, zll Opal . geicge^
nen Real i la t , im gerichtlich t t t^dlnen Hchal^un^-'^
w^llhc von 756 ft. ö. W . govMigr l , lind zur Bu . -
nahine d<ts»'ldr„ oic l l ^ l l l l o c i l ^ lNd,sl l !ngh^>^,., iHl!<,^v»

^ auf d lN 29 . S c p l e m v l r , auf d»n 27 . O t l o v t » l>no
aus de« 2li. Novembcl l8ö9, jlbr3N,al ^oim«llag5
um ^ llhl^anl^ O l l t ocs ^'ealllat «nil Dnn ^i ly^nuf b,.-
siimmt'.lvpld.en, 0qß,,tit ^i lzubit l iuoe Rcaiua^, nui b(i
o l l lrtzl>:n Fellbi l t l l^g auch unler d . /n /^ch^unK^-
iverlhc an icn Meisloietendrn hiiNangegcl'eil lv^o'l'.

TX<s Schatzung^prolol'c'll, de'l GrunN'uchS^ll . i t l
und die ^izltalwnsl'e-dingnisse tömien b<i ''ieson Ge-
lichle in Vew glwöynllchen Amlsstunben tingesthe»
Woden. ,. , .. ,. ̂  .

H. k. Bezirksamt I d r i a , alä Gericht, >.ln ,Z.
, . . August «t»5l>,

H 7 i i j 0 2 . s l) ' Nr. l ! 180 .
E d i k l.

Dnö k. s. starl. orlc^. V^i rkögcncht^^, ^ lü.
bach „»acht blk.nilu: " . , . . . >

' ' (5ö yadr Ioynon Hk^olcr von ssofnV. -qcgc»
Gertraud M.ll,sch.l die jilnge anf lHlslp'Mg drr- «m
Gttiuobuche Kommens Laldach Ml>. N l . <̂H. lon i . V l l l ,
gol. 7,^« voikoinluenoen, Wlc>e X o i i l i ^ . welchc a/lf
Namen dcr Gek la^n urrgcwnyit ist, cl!!^(l'rachl.
wovüber d>c Tagsaßnng aus oc» 18. Noucmdcr Ittlil)
Voilnitlag l) Uyr y,crgrrichlö mil drill' Äüyailgc dcü
8- ' ^ . G. O. angeordnn >»ordrn ist.

Da ocr Anfcnihall der Geklagten, uno' dcrln
allfäUiger Nl,'chtüilachsl)Igrr l!Nbska»n! ist, sli iueloen dic-
sclbsn aufglfoi-icn. cnlwcc'lr selbst zur obigen Tag-
saßung zu elichcilleii. ooei abcr oem :fm' sie znr Way»
rung iyrcr Rcchlc l)c,U'U!cü Ht.<ll!tor in oer Pclson
ocö Vürgclniciftcrö Glaö I^ntth uon OdnichischlVi
rechi^ilig o>c Vcyclfe miizntynlcn. »ocr abev dl>i'en>
Genchte cinrn andern Sachir'-'Ite'r nanchafl zu nmchlil.
ansonst sie sich die Zolgcn ricscs ScinmnisscS ftlbil
beizumtsslil l/älttn.

K. k. stäct. dclcg. ^szirk^gerlcht iiailiach mn 7.
August l«.')9.

Z. l 36 ' i . (!) N l . ^«») .
E d i r t.

I i n Nachhange z,ll rciu di^gcvichllichcn Eoiülc
Ul)m 7. ^ u l i d, I . . Z, 22«ü. wiro bcf.inül geumchl.
ddst. da zll ocr tu 'dcr Enlnlioliosache ^ ^ P^er
^uki;h von Sallow, dili-ch Hrn. Dr. Nurol f . wiocr
die Aoloil Pcttau'schcu Erben. l " ' l " . 2!i« fi. ^ l kr.
ö. W. c. «. c.. allf ocu l i . 'Augusl d. I . a!igü?r^ils'
>en ^vcitlu Fcilbiclulig der. dcn Elckulen gehörig»,l.
im ^sjrnfußer GmiU'buchc >uINltt'. Nr. U27 »mc, 020
vorkommenden '^cinglisl.u >» Sadraga kcin Kauftu.
stiacr ers^iencn ist. .im l l . Sl»tcl,lbe,r d . ' I , zur drillen
i;cilbic!lliig in 1^0 d^r WciuglUtcn g<-schritti» »uird.

K. k. Ve^irksaml Nassenfuß. ">^ Gcrichl, am
ti. August 13lil).

^). l3«9. ( l ) Nr. l l )07.
E d i k t .

Vom k. ?. Vczir^omtc Ncifuiz. al^ Gericht.
>l'ird hilmit bekamit gcm«'.cht: Es sci ubcr daö Ans»>
chcn des Hau'IliilgshaiiseS Schlicic'er H° Schigcm von
^!ail'!ich, gi'gcn S'slwu Kersche uon Oorra, die ucncr«
liche exekutive Fcilbictimg der dem 5,'el)!crn gehöligen,
zu Gorra licgrndcn Ncalität. die Tagsahrtril auf
dcn 3. September uno 3. Oliobcr l ü ^ l ) . jcdcö'
mal Vormittag lim 0 Uhr im Orte Gorra mil dcm
vorigen Anliaxgc bestimmt.

K. k. Bezirksamt Rc,fuiz. als Gclicht, am 7.
M.,i <«l><).

Z. ' ^ 2 . ( l ) Nv. l I 3?0 .
E d i k » .

Vom gcs.rligtcn k. k. stacl. oclcg. Äezilks^uchle
wird bicmtt bctallnt gemacht-

l ^ sci in der Et'clulwilsfüwmg drö Anwn
Hchager M l Iggdorf. nlo MachlY.idcr 5rr Ell,abcil,
Schagcr. ^cgtu Josef Iap»el uc'n oott. »uegen aus
ocm Urtbcüe uon, N). Srplcmlicr I K ^ t l , Z . «43^0,
schuldigen 3U ß. 76 kr,, die srekutloe iicüoielung dcr geg'
»cl'schcn, im Gliüwblichc der Hcrl,chaft Hounegg
^i l i Uib. Nri i(i7 voikomnleild.n. gn,chüich ans 370 ft.
39 k>. bcwcillitten Äicnlliät bewillig», und zu Deren
Vornahme d,c ore, Fellbictmlgc'iags.u^uiigtu nnf dcn
l2. Srplcmblr . ocn l2 . Ollober ll»d c>en 1^ . N »
uembcr,18^!). jeocüm^I Vormittag uon l) bis >2 Ul>r
liicrglllchiü mit dci^ Ali^lilZe bl'Mmnit. ^al) oie gc«
^ichlc Ncalllät nur bei der d l i l io , Fcilbirlu»g«ll!g.
s^u„g auch unter dem ScharMigöivcriye Yiulangc.
grb/n w^rlx?. -

Hieuljl! wcrdcn Lie Kaufiiüligl'!, mit dcm Aci.
säße uersttüidigt. das rcr Gilindonch^rirakt. die .̂'l<
;llallo»6l,ed<!>gnlsse iiüd daü Schlil)!!üg(,prolofo!I läg»
!ich hicranilö eingcsch.-n ivcrdcn ^'„nen.

î aibach am i). August I8'»i).

„ . , (̂  d i k t.
V ' m gcicrllglc. k. l. Vezitt^.iclicl.le wird die,

"n bttmmt gcm.'chi, dasj s.ch „ io< Erck»tim>sll'e e

<^corg Dcrg,l,i von Vifcrzl.e a n g ^ m m c z.ucüc ^ " '

btcl!»ig^ag,^»ng «0 ^gshal lc , , migsschc,, i,„o s0>

!chu..'7wc^"" " " " " ^""""^tagsa,. ln, ^

5 ' ^ . l')' . ' ^r. 1 , , ^ .

.'cach^m zu dcr mit diepg, richilich.',» Vcickcide m'M

5 ? . ̂  ^ " ^ ' " ' ' ^ '" ^ " ^sulio»sfül»l.ug dcs
"nd.caö Mcchle gegen ^ol>an,l Okorn r>o» Obcrb'attll
cn.s hvuie angcoronsttn zweittn Fcilbiclnngslagfaz.
i m a lc... >aulnsl.g,r erschlcneu .st, wirb nn»mel>l
^ng^^>vcr^''^^^c.wic.uug^

' ^ ' ' M g U s t ^ s « ^ ^ ' ^ ^ ' ' ' ^ ^ ^ " ' " "''

E d i k t .
^ ' ^ „ s Nachh^i'gr ,,im bicrättüliHcn Eoiklc uom
" - I«'<l 0. I , , Z 8 !« , wird bcka„„t gemacht, roß
o<i dcm Umstände, als zu der mif dcn öenligln be»
slimmll'n rrstcy lj-ckutlpcn Isi lbi t tunq der Ncalität
>n!> Urb. Nr. !30 ml Obcr.lkcnslcin kcin Kausinsligcr
clschicncn.ist. am 13. Slptember 0. I . . friil,!) Uhr zur
zwcilcn Fc>!bir!lNlg hicr.nu,« gcschrillcii uxrdcn wild

5k. k Vczillöamt 3iaisch<ich^ n!s Gclicht. ^„ , '

E d j ? ̂

V»!N k. k. Vczil7".,!Mc Scisciibcl'g. al.^ Geriet
wird hicmit bckanlit g. macht:

^ (51 sli iil).r Ansuchen dê ! Josef Kadn»- ̂ ' n
^llscnbcrg H. Z, l ^2 . <n di . Ncassumirnng ocr l'c>
rei!6 mit Vcsch îd von, 12. Ollobl-r l^ i ; l i . >>,. 2l)<il»
bewilligten und sohin sistirlcn crckntiucn Mbietmiss',
der dcm I^dann Slcrnao gehörigen, zu Sella H, ^,.
!l gclrgl'ncn, lm vormaligen Grundl'uche dcr Hcrr»
lchast Sriscicherg 8,lti Ncklis. Nr. 3ti8 n»o 3<:l)^vor.
kommend!'!, Hubiccililät. ,m Schäpnngsiucrlhc pr («27
st, (5M. oocr tt.'l« st. 3:l fr. ^. W. . i»ols». mls dem
gcr,chll,chcn ,Vcrglcichc ddo. 1^. März. erekntlve i'iüa-
bnlitt 2^. Dumber l8 l i2. Z. 2302. „och sch.iltigell
28 fi. 64 kr. l5. M . <:. x, 0., gcivilliget und zil
dcrcn Vornahme dic TagsaiMg auf dcn 1. Scplem«
l>c>. auf dcn 3. Oklobcr imd' a»f dlil 3, Noucmbcr
l. I . , jcdc^mal lim !<l lU)r Vorn,i,t<ig^ in locu Sclla
mit d.m Vcisapc an^olcuct. caü diĉ  Ncaütät bei der
s-rstcn lü'd zwcilrn ^ags,tzn„.i n„r »,m oder nbcr><->'
S,chä^un^we»th. dci dcr Icplci, ^bcr a»ä, untcr dcrl!<
sclbc» an l>e» Mcistt'ictendcn h,nla»^gsl',» wcrd'e.

Das ^chapu.igoprolokoU. rcr Ornnobuchssrtrakt
M!^ dic ^;»ali0!!öl'cdil!g»issc k,'!m>cl, i^,,,,,. hicramls
cingesl'l'cn »^crdcn,

K. f. Vezirksam! Seiscnbcra. alö Gericht. aiN
ltt. I l l l l I860.


